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Rolfes: Champions-League-Reform stärkt
Leverkusen und Bundesliga-Spitze
Bayer Leverkusens Simon Rolfes sieht den neuen

Champions-League-Modus als Stärkung der Spitzenclubs in
der Bundesliga.

Leverkusen (dpa) – Im Fußballgeschäft gibt es konstant
Veränderungen, die sowohl die Vereine als auch die Talente
beeinflussen. Simon Rolfes, Sport Geschäftsführer von Bayer
Leverkusen, hat kürzlich darüber gesprochen, wie der neue
Champions-League-Modus in Kombination mit der neu
etablierten Club-Weltmeisterschaft die stärksten Clubs weiter in
den Vordergrund rücken wird. Dies könnte bedeuten, dass die
Spitzenvereine einen noch größeren Wettbewerbsvorteil
gegenüber weniger finanzkräftigen Clubs erhalten.

Rolfes äußerte seine Bedenken über die langfristigen
wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Veränderungen. Er
erklärte gegenüber der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung», dass
die finanziellen ständigen Möglichkeiten der Spitzenclubs die
Chancen auf weitere sportliche Erfolge erhöhen werden. „Wenn
immer die gleichen Clubs in den internationalen Wettbewerben
erfolgreich sind, wird es für andere Teams schwieriger,
aufzuschließen“, so Rolfes. Dies könnte auf lange Sicht die
Dynamik der Bundesliga beeinflussen.

Structure der Champions League verändert
sich

Eine bedeutende Änderung in der Champions League besteht
darin, dass künftig ein Ligensystem und nicht mehr eine



Gruppenphase genutzt wird. Dieses neue Format wird mehr
Spiele mit sich bringen, was für die Beteiligten sowohl eine
Herausforderung als auch eine Chance darstellt. Unter den
deutschen Clubs, die in dieser Saison antreten, befinden sich
neben Leverkusen auch namhafte Mannschaften wie der FC
Bayern München, Borussia Dortmund, der VfB Stuttgart und RB
Leipzig.

Rolfes ist überzeugt, dass ein regelmäßiges Mitspielen dieser
Clubs auf der europäischen Bühne eine attraktive Spitze im
Deutschen Fußball schafft. „Nur wenn vier oder fünf Vereine
konstant in der Champions League spielen, bleibt die
Meisterschaft auch auf lange Sicht spannend“, fügte er an. Diese
Aussage verdeutlicht, wie wichtig es für die Bundesliga ist, dass
die vielseitigen Klubs in den internationalen Wettbewerben
bestehen, um das Niveau und die Attraktivität des heimischen
Wettbewerbs zu sichern.

Internationale Wettbewerbe und ihre
Bedeutung

In seinen Ausführungen erwartet Rolfes, dass die Bundesliga-
Saison von einem intensiven Wettkampf um die Spitzenplätze
geprägt sein wird. Er betont, dass er keinen Alleingang einer
einzelnen Mannschaft sieht und sich stattdessen auf einen sehr
umkämpften Wettbewerb freut. Für Bayer Leverkusen ist dabei
das Ziel klar: Ein Platz unter den besten vier Clubs der Liga.

Die vergangene Saison spielte eine entscheidende Rolle im
Selbstverständnis des Clubs. Rolfes berichtete, dass der Gewinn
des Doubles eine Art Befreiung für das Team war. „Wir haben
eine Art Bremse gelöst, die uns lange Zeit zurückgehalten hat“,
so Rolfes. Diese neue Energie soll sich nicht nur in der
sportlichen Leistung bemerkbar machen, sondern auch in der
Teamdynamik. „Im Supercup gegen Stuttgart konnten wir
bereits sehen, dass sich etwas Neuem entfaltet“, fügte er hinzu.
Die Integration neuer Spieler und ein frischer Teamgeist sind
Zeichen eines Neuanfangs für die Leverkusener.



Die Debatte um die Reformen in den internationalen
Wettbewerben zeigt deutlich, dass die Herausforderungen für
die Bundesliga wachsen. Mit einem veränderten Champions-
League-Modus könnten sich die Leistungsspitzen weiter
verfestigen, was nicht nur für die Clubs, sondern auch für die
gesamte Liga von Bedeutung ist. Rolfes‘ Sichtweisen
verdeutlichen die Wettbewerbsbedingungen der kommenden
Saison und heben die Wichtigkeit der spitzen Clubs hervor, wenn
es darum geht, das Niveau der Bundesliga zu halten.

Die Zukunft der Bundesliga im
internationalen Fußball

Während der Fokus stark auf den erfolgreichen Spitzenclubs
liegt, muss auch die Frage nach der langfristigen
Wettbewerbsfähigkeit der Bundesliga im internationalen Fußball
gestellt werden. Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich der
neue Champions-League-Modus auf die Leistung der Clubs
auswirken wird und ob es den deutschen Spitzenvereinen
gelingt, ihre Dominanz zu behaupten.

Im Kontext der aktuellen Entwicklungen im Fußball ist es
wichtig, die wirtschaftlichen Aspekte der Bundesliga genauer zu
betrachten. Die Einführung des neuen Champions-League-
Formats und die Schaffung der Club-Weltmeisterschaft könnten
die finanziellen Strukturen der Klubs erheblich beeinflussen.
Bayer Leverkusen, wie auch andere Spitzenklubs, profitiert von
höheren TV-Einnahmen, Sponsoring-Verträgen und dem Zugang
zu umfangreicheren internationalen Märkten, was letztlich die
Konkurrenzfähigkeit auf nationaler und internationaler Ebene
steigert.

Die Bundesliga hat in den letzten Jahren einen bemerkenswerten
Anstieg der Einnahmen erlebt, insbesondere durch die
Vermarktung von Fernsehrechten. Laut der Deutschen Fußball
Liga (DFL) sind die Gesamteinnahmen der Bundesliga in der
Saison 2021/22 auf über 4 Milliarden Euro gestiegen. Dies zeigt,
dass der deutsche Fußball in puncto finanzieller Stabilität im



europäischen Vergleich gut aufgestellt ist, was auch die
Aussichten für Clubs wie Bayer Leverkusen verbessert.

Einflüsse der internationalen Wettbewerbe
auf die Bundesliga

Die internationale Sichtbarkeit, die durch die Champions League
und andere europäische Wettbewerbe entsteht, hat signifikante
Auswirkungen auf die Entwicklung der Bundesliga. Teams, die
regelmäßig auf dieser Bühne spielen, können nicht nur ihre
Marke global stärken, sondern generieren auch höhere
Einnahmen durch Ticketverkäufe, Merchandising und weltweite
Sponsoring-Deals.

Rolfes weist darauf hin, dass der Weg in die Champions League
für mehr Clubs in der Liga günstige Bedingungen schaffen kann,
die über reine finanzielle Aspekte hinausgehen. Er betont, dass
die Ansammlung von Talenten und die Entwicklung junger
Spieler gefördert werden müssen, um Spitzenteams langfristig
wettbewerbsfähig zu halten. Dies könnte auch dazu beitragen,
die Abhängigkeit von großen Einzelinvestitionen zu verringern
und die finanzielle Basis der Klubs zu diversifizieren.

Zusammenfassung der aktuellen
Wettbewerbsnarrative

Die Diskussion um die Wettbswerbsfähigkeit innerhalb der
Bundesliga zeigt, dass der Fokus auf die Meisterschaft nicht nur
auf den etablierten Größen der Liga liegt, sondern auch darauf,
wie andere Clubs in der Lage sind, sich zu verbessern und
möglicherweise gegen die Spitzenclubs zu konkurrieren. Rolfes’
Hoffnung auf einen engen Wettkampf um die oberen Plätze
könnte mit der Entwicklung talentierter Spieler und einer
stärkeren Vereinsbindung realisiert werden. Dies ist ein klarer
Aufruf, die Leistungsfähigkeit der Bundesliga durch strategische
Investitionen und langfristige Planungen zu fördern.
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